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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der haben

Sich unter dem 21 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Registraturasfistenten Franz Mayer bei der Steuer «
direktion die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 21 . März d . I . ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Feld - Artilleric -Regimcnt Nr . 14 :
Scholle , Zahlmeister , auf seinen Antrag in den Ruhe¬

stand mit der gesetzlichen Pension versetzt .

Nicht -Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 26 . April .

Die Samoa -Frage , das heißt die Frage einer Abände -
rung der Berliner Samoa -Akte vom Jahre 1889 , wird
gegenwärtig besonders in englischen Blättern lebhaft er¬
örtert . Bekanntlich bemüht man sich in der englischen
Kolonie Neuseeland jetzt wieder , die Akte der Berliner
Samoa - Konferenz vom 14 . Juni 1889 , durch welche die
Samoa -Inseln für ein unabhängiges und neutrales Ge¬
biet erklärt wurden , zu beseitigen und eine Art neusee¬
ländischen Protektorats über die Inselgruppe zu erlangen .
Die Wünsche Neuseelands in dieser Richtung sind sehr
alten Datums , sie machten sich schon lange vor der Ber¬
liner Samoa - Konferenz geltend , und wenn sie von den
Beschlüssen der genannten Konferenz durchkreuzt worden
sind , so hat man doch in Neuseeland nicht darauf ver¬
zichtet , an der Samoa - Akte im Stillen zu rütteln . Die
letzten Unruhen auf der Inselgruppe haben der neusee¬
ländischen Regierung nun eine willkommene Gelegenheit
gegeben, ihr altes Anliegen zu wiederholen , und sie hat
sich an das englische Kabinet mit dem Ersuchen gewandt ,
daß die Samoa - Inseln politisch und administrativ an
Neuseeland angeschlossen werden möchten . Der Unter¬
staatssekretär des englischen Auswärtigen Amtes , Sir
Edward Grey , hat vorgestern im Parlament ganz korrekt
hervorgehoben , daß die Samoa - Akte nicht einseitig durch
England ausgehoben oder abgeändert werden könnte , daß
es hierzu vielmehr des gegenseitigen Einverständnisses
Englands , Deutschlands und der Bereinigten Staaten von
Nordamerika bedarf . Insbesondere kann Neuseeland
keinerlei besondere Rechte nach dieser Richtung aufweisen .
In diesem Sinne bespricht heute die „ Nordd . Allgem .
Ztg . " die Angelegenheit . Es ist uns folgendes Berliner
Telegramm zugegangen : „ Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
betont , über eine Aenderung oder Aufhebung des Samoa -
Vertrages hätten einzig und allein die Kabinette von
Berlin , London und Washington zu beschließen , welche
den Verhältnissen auf der Inselgruppe , sowie auch den
Interessen anderer Völker Rechnung tragen werden . Neu¬
seeland habe auf Samoa überhaupt keine nennenswerthen
Interessen , dieselben befänden sich fast ausschließlich in
deutschen Händen . " Diese Darlegung ist unbestreitbar .
Die deutschen Interessen auf Samoa überwiegen die¬
jenigen der übrigen Staaten bei weitem , und es entspricht
also nur der wirklichen Sachlage , wenn bei einer etwaigen

Abänderung des staatsrechtlichen Verhältnisses Samoa 's
Deutschland sein Mitbestimmungsrecht in vollem Maße
geltend macht. Einstweilen scheint, von den bereits zurück¬
gewiesenen Ansprüchen Neuseelands abgesehen , die Frage
einer Aenderung der Samoa - Akte aber überhaupt noch
nicht über die Zeitungserörterungen hinaus gediehen zu sein .

Deutschland .
* Berlin , 25 . April . Seine Majestät der Kaiser ist

mit Allerhöchstseinem Gefolge heute Abend um 6 Uhr in
Schlitz eingetroffen ; der erlauchte Monarch wurde bei
seiner Ankunft daselbst von einer großen Menschenmenge
freudig begrüßt . Ueber den jetzt zu Ende gehenden
Aufenthalt Ihrer Majestät der Kaiserin in Abbazia
wird berichtet, daß die hohe Frau heute mit den Kaiser¬
lichen Prinzen einem von der Mannschaft des deutschen
Schulschiffes „Moltke " veranstalteten Wettrudern bei¬
wohnte und Nachmittags einen Ausflug an Bord der
Dacht „Christabel " unternahm .

— In Hannover starb gestern der Generallieutenant
z . D . Karl v . Einem , geboren am 26 . August 1819 in
Hannover . Er trat 1836 in die hannoversche Armee
ein , in der er bis zum Major avancirte , und trat 1867
in die preußische Armee über . 1874 wurde er Komman¬
deur der 23 . Jnfanteriebrigade und Generalmajor , 1880
Kommandeur der 15 . Division und Generallieutenant ;
1883 erfolgte die Genehmigung seines Abschiedsgesuchs ,
v . Einem nahm 1848/49 mit dem hannoverschen Kon¬
tingent an dem schleswig holsteinischen Kriege Theil , 1866
an der Schlacht bei Langensalza und 1870/71 an den
Schlachten von Colombey , Gravelotte und während der
Cernirung von Metz an der Schlacht von Noisseville .

— In den höheren Kommandostellen der Armee
hat sich nach de « letzten „Militärwychenblatt " eine Anzahl
Veränderungen vollzogen ; ein Generallieutenant und fünf
Generalmajors sind in Genehmigung ihres Abschiedsge¬
suches zur Disposition gestellt , außerdem haben vier
Obersten und Regimentskommandeure den erbetenen Ab¬
schied erhalten . In Genehmigung ihres Abschiedsgesuches
mit Pension zur Disposition gestellt sind : Generallieute¬
nant Patrunky , Kommandant von Metz , die General¬
majors v . Stvsch , Kommandeur der 5 . Kavalleriebrigade ,
Freiherr Boecklin v . Boecklinsau , Kommandeur der
20 . Jnfanteriebrigade , Prinz von Croy , Kommandeur
der 21 . Kavalleriebrigade , v . Gersdorff , Kommandeur
der 41 . Jnfanteriebrigade , und Pedell , Kommandeur der
62 . Jnfanteriebrigade . Den erstgenannten drei General¬
majors ist der Charakter als Generallieutenant verliehen
worden Zum Kommandanten von Metz an Stelle des
Generallieutenants Patrunky ist der Generalmajor von
Spankere » , welcher bisher die 65 . Jnfanteriebrigade
befehligte , zum Kommandanten von Metz ernannt worden .
Der württembergrsche Generalmajor v . Greifs ist nach
Preußen kommandirt und zum Kommandeur der 65 . Jn¬
fanteriebrigade ernannt worden . Der Oberst v . Bar be¬
leben , welcher bisher das 136 . Infanterieregiment kom-
mandirte , ist unter Stellung L la suits dieses Regiments
mit der Führung der 41 . Jnfanteriebrigade , Oberst
Baron , Kommandeur des 34 . Infanterieregiments , mit
der Führung der 20 . Jnfanteriebrigade , Oberst Gissot ,

bisher Kommandeur des 30 . Infanterieregiments , mit der
Führung der 62 . Jnfanteriebrigade . Oberst v . Papen ,
Kommandeur des 2 . Ulanenregiments , mit der Führung
der 21 . Kavalleriebrigade , und Oberst Lange , Komman «
deur des 12 . UlancnregimcntS , mit der Führung der
37 - Kavalleriebrigade beauftragt worden .

— An Stelle des bisherigen Oberrichters in Dar - es -
Salaam , Sonnenschein , ist der bisherige Kanzler beim
Gouvernement , Escicke , für diesen Posten in Aussicht
genommen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die von den
Ausschüssen des Bundesraths beantragten Ausführungs¬
vorschriften und sonstigen Bestimmungen zum neuen
Reichsstempelgesetz .

— Von zuständiger Seite wird mitgetheilt , daß auf
die gestern aufgelegten 160 Millionen Mark 3proz .
Reichsanleihe 400 Millionen gezeichnet worden sind .
Es dürften darnach 40 Prozent auf die einzelnen Zeich¬
nungen entfallen .

— Der preußische Landtag ist gegenwärtig ziemlich
eifrig damit beschäftigt, den Rest seines Arbeitsprogramms
zu erledigen , damit die Tagung noch vor Pfingsten ge¬
schlossen werden kann . Das Herrenhaus begann gestern
seine Sitzungen wieder . Es wurden kleine Vorlagen und
Petitionen erledigt . Ueber eine Petition des Magistrats
von Berlin um theilweise Rückerstattung des von der
Stadtgemeinde gezahlten Polizeikostenpauschquantums ging
daS Haus ohne Debatte zur Tagesordnung über , sprach
aber gegen die Staatsregierung die Erwartung aus , daß
mit der in der Begründung des Gesetzes vom 20 . April
1892 als nothwendig bezeichnet?» Verbesserung des nächt¬
lichen Sicherheitsdienstes in Berlin baldthunlichst vor¬
gegangen werde . Heute nahm das Haus die mündlichen
Berichte einzelner Kommissionen entgegen und erledigte
Petitionen nach den Anträgen der Kommission. Die Denk¬
schrift über die Ausführung des Ansiedlungsgesetzes in
Westpreußen und Posen wurde durch Kenntnißnahme er¬
ledigt . Im Abgeordnetenhause nahm heute die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs über die Errichtung von Land -
wirthschaftskammern ihren Fortgang . Die §8 2 bis 5
wurden genehmigt , dann entspann sich eine Diskussion
über die Anträge v . Zedlitz und Herold , alle auf das
Wahlrecht zu den Landwirthschaftskammern bezüglichen
Paragraphen an die Kommission zurückzuverweisen . Der
Abg . Herold bemängelte das von der Kommission vor¬
geschlagene Wahlsystem und empfahl das Dreiklassen¬
system ; Abg . v . Heede erklärte , die Nationalliberalen
würden für vie Zurückverweisung im Sinne des Zedlitz ' -
scheu Antrags , d . h . ohne der Kommission bestimmte
Weisungen für ein Wahlsystem zu geben, stimmen . Abg .
v . Eynatten befürwortete den Antrag Herold und nach¬
dem noch Frhr . v . Zedlitz zu Gunsten seines Rück¬
verweisungsantrags gesprochen hatte , wurde die weitere
Berathung auf morgen vertagt . Die Streitfrage wegen
der Rückverweisung der Paragraphen über den Wahl¬
modus ist besonders deßhalb bemerkenswerth , weil die
Verweisung dieses Theils der Vorlage zur nochmaligen
Berathung an die Kommission die Wirkung haben würde ,
daß das ganze Gesetz in dieser Session nicht mehr zur
Verabschiedung gelangt .

rkaLdruck «erboten,
Verliner Plaudereien .

Bon E . Velv -

Trotz goldigen Sonnenscheins und blauen Himmels ist noch
eine günstige Theaterzeit . Jn 's „Neue Theater " lockte Altmeister
Adolf Sonnenthal und in 's Königliche Schauspielhaus
wandelte man zu Friedrich Haase , dem Mitbürger von der
Spree . Dieser hat seinem Gastspielrepertoire für jetzt wieder
Jffland 's „ Spieler " eingereiht und man ist ihm , abgesehen von
seiner »orzüglichen Darstellung des Posert , die auch jetzt wieder
vielen Beifall erzielte , vom lirerar - historischen Standpunkt aus
dankbar dafür . Jffland 'sche Stücke zu sehen , hat man noch selten
Gelegenheit , und doch geben sie ein Bild der Zeit so gut , wie
der zeitgemäßen Geschmacksrichtung . Mag uns die Sprache
hochtrabend , das Gefühl ost hohl dünken — was lebenswahr in
dem Stücke ist , wirkt noch heute .

lieber die Bühne des Königlichen Opernhauses tollte und
gaukelte mit Sang und Klang und mit den farbenreichsten
bunten Bildern eine neue Tanzburlesk - : „ Carneval " von
Emil Graeb , Musik von Adolf Steinmann . Venedig , der
Markus - Platz , Prinz Carneval mit seinem ganzen Hofstaat !
Was kommt und schwebt und irrlichterirt da nicht alles auf seinen
Wink in dem größten und schönsten Tanzsaal der Erde , unter
freiem Himmel , wo Mond und Sterne die Beleuchtung bilden :
Gondolieri und Chinesen , Pierrots und Nigger , Bebes und
Störche , welchen freilich da unten nicht die wichtige Funktion
obliegt » die sie im kalten Deutschland zu erfüllen haben . Aber
wo wäre der poetischen Licenz mehr Freiheit zu gestatten , als in
einem Ballettext . Eine Ooweüia stall ' arte mit Colombine und
Arlequino nach altberühmtem Muster und eine Blumenschlacht
bekommen wir zu sehe» . Natürlich die graziöse stell ' Lra als
gaukelnder Schmetterling über dem Allen . ES war sehr hübjch

eine wunderbare Farbenpracht für 's schaulustige Auge , ein hübsches
Tongeklingel für 's Obr und ein beifalldurchbrauster Eifolg .

Keinen solchen hatte der „ Neue Kur s "
, Posse von Leopold

Elh » Musik von Julius Einödshofer , im Centraltheater zu
verzeichnen . Er war nach recht altem Rezept , dieser neue Kurs .
Und trotzdem die Dora reizend wie immer war , und ihre Part¬
ner ihr flott sekundieten . konnten die Lebenssckicksale der hoch -
müthigen Weißbierwirthin , die über sich hinaus will , nicht in -
teressiren . Die gcmüthliche , köstliche Berliner Posse , wie sie
Kalisch , Weihrauch und Willen auf die Bretter brachten , will
absolut in zeitgemäßer Gestalt nicht wieder aufleben . Für die
alte Harmlosigkeit haben wir kein Verständniß mehr , an unseren
gepfefferten Bühnengerichten haben wir uns dafür den Geschmack
verdorben . Ernst des Lebens und der Zeiten bat immer ge¬
herrscht , das ist keine Erfindung von heute , aber daS kindliche
Lacken haben wir verlernt ; es gibt ja keine „ echten Kinder "

mehr , wie sollte den blasirten Eltern die urwüchsige Fröhlichkeit
geblieben sein .

Im Saal Beckstein hielt Alexander Moszkowki einen
Vortrag . Der bekannte Mustkschriflsteller las von seinen feinen

> Kabinetsstückchen , die meist musikalisch - satirischen Inhalts sind ,
! parodistische Verse u . s . w . , und reicher Beifall quittirte für die

gute Laune , in welche er seine Zubörer zu versetzen wußte .
Einen Augenblick spricht die elegante Welt in jeder Woche in

Schult e's Kunstsalon vor . Jetzt hat der Düsseldorfer
Künstlerklub „ Sankt Lukas " dort eine Ausstellung veranstaltet .
Zwölf Künstlernamen haben wir aufzuzählen : Frenz , Henke , Her¬
manns , Janfsen , Jernberg , Eugen und Arthur Kampf , Liese¬
gang und Rocholl , Spatz , Wendling , Zimmermann . Es sind
sehr ansprechende Bilder unter ihren Schöpfungen . Mir gefielen
besonders Henke's „ Mondschein im Felde " , Aehrenbündel und
Stoppeln trefflich gemalt und beleuchtet , Heinrich Hermanns '

Abeodstimmung in Amsterdam und ein Interieur vou ihm , ferner
Olof Jerubrrg 's Laudschafteu , Theodor Rocholl 's Reiter im licht -

durchflutheten Walde . Arthur Kamps 's TodeSkuß — cm Sterbender ,
hinter den die Gestalt des Todes tritt , und ein zu jungem Leben
erwachter Säugling — , ferner treffliche Darbietungen von Engen
Kampf . Liesegang und Frenz . Janfsen 's Manier verschafft indeß
kein künstlerisches Behagen , und Willy Spatz bat unfreiwillig für
den Humor gesorgt mit seiner häßlichen Kinderwiege , die an
Stricken in einem Hofraum hängt , in der ein sehr häßliches Kind
liegt und neben welcher zwei noch häßlichere Engelein stehen .
Wie kommt die Wiege an die Stricke ? Hängt sie auS einem
unsichtbaren Fenfter herab , fiel sie aus Himmelshöhen ? Bringen
die Engel sie und ihren Inhalt ? Sind sie als Schutzengel aus¬
gefaßt ? Keine dieser Fragen kommt zur Beantwortung , und
man geht lachend weiter . „Vorüber , ihr Engel , vorüber " flüstert
man auch dem Bilde im andern «roßen Saale zu : „ Am Abend
de« sechsten Tages "

, von Karl Gmher , aus Paris . Er malte
mit ganz blaffen Farbe » . die den Eindruck verwitterter FreSke »
machen : Eva und Adam , die eben erschaffenen Menschen , knien
vor der nebelhaften Gestalt Gott Vaters , die etwas an ZeuS
erinnert , und ringsum , Wolken darstellend , sind Engelglorien —
sehr steife , sonderbare Köpfe haben sie , an „Pusteblumen " er«
innernd . Aber daneben erfreute mich ein Bild von Karl SckerreS
„Ueberschwemmnng "

. Das ist nickt moderne , optische Täuschung ,
das ist gemalt » und daran werden nachkomwende Geschlechter noch
ihre Freude haben .

Frau Marie Seebach hat bei fortschreitender Genesung die
! v . Bergmann 'sche Klinik verlassen und eine Sommerwohnung ia
! der schönen Bellevuekraße beziehen können . Auch dorthin folgt
^ ihr die Tbeilnahme der ganzen gebildeten Welt . DaS Lessing -
j Theater erlitt durch den Tod Oskar Höcker 'S einen große »
. Verlust ; still und bescheiden, immer künstlerisch maßvoll und vor¬

nehm schaffend , erfreute er die Theaterbesucher . Geräuschlos und
einfach ist er auch begraben — sein Name , die künstlerischen Ge -

. bilde , welche Höcker erstehen ließ , werden aber fortleben im Ge «
> dächtuiß all ' derer , die ihm echt künstlerische Genüsse verdanke «



— Auch aus den Kommissionen beider Häuser des
preußischen Landtags ist heute Mancherlei zu berichten .
Die Kommission des Herrenhauses für den Gesetzentwurf
über das Pfandrecht an Privateisenbahnen und Klein¬
bahnen hat die Vorlage abgelehnt . Die Kommission des
Abgeordnetenhauses für den Dortmund - Rheinkanal hat
ihre erste Sitzung abgehalten , ist aber über eine Gene¬
raldebatte nicht hinausgekommen , die im wesentlichen nur
eine Wiederholung der Debatte im Plenum war . Die
Kommission zur Vorberathung der evangelischen Kirchen¬
gemeinde - und Synodalordnung hat ihren schriftlichen
Bericht erstattet . Nach den bereits veröffentlichten Dar¬
stellungen der Vorgänge in der Kommission ist aus dem
Bericht nichts von Belang mehr mitzutheilen . Die kon¬
servativen und ultramontanen Mitglieder der Kommission
haben bei Abwesenheit der liberalen Vertreter mit 14
gegen 1 Stimme beschlossen , dem Gesetzentwurf unver¬
ändert in der Fassung des Herrenhauses die Zustimmung
zu ertheilen , Die Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses führte die Berathung über den allgemeinen Finanz¬
bericht des Abg . Sattler zu Ende und hat drei Reso¬
lutionen angenommen . In der ersten Resolution wird
eine angemessene Schuldentilgung mit gesetzlicher Grund¬
lage empfohlen , in der zweiten Resolution eine Aende -
rung des sogenannten Eisenbahngarantiegesetzes , welche
die über einen bestimmten Betrag hinausgehenden Ueber -
schüsse der Staatseisenbahnverwaltung der Verwendung
für allgemeine Staatsverwaltungszwecke entzieht . Die
dritte Resolution in Bezug auf das Verhältniß zu den
Reichsfinanzen lautet also : „ Die dauernde Ordnung der
Staatsfinanzen verlangt , daß eine feste Abgrenzung der
Beiträge Preußens für die Bedürfnisse des Reichs er¬
folgt , und daß letzteres nicht nur für die Aufbringung
der für seine Aufgaben nothwendigen Mittel aus den ihm
reichsverfassungsmäßig zustehenden Quellen , sondern auch
für Ueberweisungen an die Einzelstaaten in einer die
Matrikularumlagen übersteigenden Höhe Sorge trägt . "

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " erörtert die Aeußerung
des Reichskanzlers , daß die Landwirthschaft nur dann
Reichssache sei , wenn sie in Konkurrenz mit anderen
Gegenständen Gegenstand der Gesetzgebung wird , daß die
selbständige Sorge für die Landwirthschaft aber den Ein¬
zelstaaten obliegt . Gegenüber der Aeußerung des Frhrn .
v . Erffa in der Sitzung des preußischen Abgeordneten¬
hauses vom 23 . April , vom Handwerk stehe auch nichts
in der Reichsversassung , daher sei es unverständlich , warum
die Landwirthschaft von der Reichsverfassung ausge¬
schlossen sein solle, konstatirt die „Nordd . Allgem . Ztg . " ,
daß Artikel 4 der Reichsverfassung ausdrücklich den Ge¬
werbebetrieb und damit auch das Handwerk einschließt .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" schließt : „Unzweifelhaft wird
der Reichskanzler pflichtmäßig bereit sein, überall einzu¬
wirken , wo er dem Reich dienen kann , aber dies kann
immer nur im Rahmen der Reichsverfassung geschehen,
nicht aber durch Einmischung in die Kompetenzen der
Einzelstaaten . "

Stuttgart , 85 . April . Nachdem bei Ihrer Majestät
der Königin am vergangenen Freitag noch eine kleine
Eitergeschwulst am linken Bein eröffnet worden ist , geht
seitdem die Heilung in gleichmäßig guter Weise vor sich.
Die Schmerzen haben aufgehört , der Schlaf hat sich
wieder eingestellt und das Allgemeinbefinden ist zufolge
dessen wesentlich bester geworden .

Italien .
Rom , 25 . April . Lange Zeit hat es den Anschein ge¬

habt , als ob auch der bedeutendste von den Staatsmän¬
nern und der klügste von den politischen Taktikern Ita¬
liens , Francesco Crispi , an den Schwierigkeiten der
parlamentarischen Lage scheitern sollte , wie seine AmtS -
vorgänger Rudini und Giolitti an ihnen gescheitert sind.
Auch heute ist es noch keineswegs gewiß , daß Crispi
sein umfastendes finanzpolitisches und administratives
Programm in den Kammern durchzusetzen vermag . Aber
die Stellung des Ministeriums Crispi hat sich doch in
den letzten Tagen erheblich verbessert und die Aussicht,
daß die Regierung ihre wichtigsten Vorlagen schließlich
durchsetzen werde , ist einigermaßen größer geworden .
Dazu trug namentlich die Abstimmung vom vorigen
Montag bei , jene Abstimmung von grundsätzlicher Wich¬
tigkeit , in welcher der Vorschlag des oppositionellen Ab¬
geordneten Cavallotti , noch vor der Erledigung des Bud¬
gets die Finanzmaßregeln der Regierung zu erörtern ,
mit einer über Erwarten großen Majorität abgelehnt
wurde . Ungeschickt hat am Montag Zanardelli operirt .
Er und seine achtzehn Anhänger stimmten im Gegensätze
zu dem Gros der Linken für den oppositionellen Antrag .
In parlamentarischen Kreisen wird diese Haltung Za -
nardelli 's viel besprochen und man ist , wie der römische
Berichterstatter des Wolff ' schen Telegraphenbureaus mel¬
det, der Ansicht , daß Zanardelli „ durch seinen Anschluß
an den Antrag der äußersten Linken seine politische Be¬
deutung verscherzt " habe . Einen weiteren staatsmänni -
schen Blick als Zanardelli bewiesen Giolitti und der Mar¬
chese di Rudini , indem sie gegen den radikalen Antrag
stimmten . Ihnen ist es zu danken, daß eine bedenkliche
Krise vermieden wurde , die gegenwärtig nur den Radi¬
kalen gelegen gekommen wäre . Die Abstimmung hat ge¬
zeigt , daß die Kammermehrheit nicht den Wunsch hat ,
das Ministerium zu stürzen . Man würde , meint der
„Popolo Romano " , zwar fälschlich sämmtliche 269 gegen
den Oppositionsantrag abgegebenen Stimmen für mini¬
sterielle Stimmen halten , aber eS sei doch erwiesen , daß
in der Kammer das Bewußtsein der Verantwortlichkeit
rege ist und daß die Bestandtheile einer Mehrheit vor¬
handen sind, wenn die Regierung sie zu benutzen versteht .

Frankreich.
HO P « i- , 24 . April . Ueber den Fortgang der in

Brüste ! tagenden Konferenz der Delegirten Frank .

reichs und des Kongostaates , betreffend die Ab¬
grenzung der beiderseitigen Interessensphären , wird Still¬
schweigen beobachtet . Es steht aber fest , daß die Ver¬
handlungen auf Schwierigkeiten stoßen , da gewisse
prinzipielle Fragen nicht klar liegen , so z . B . die wichtige
Frage des Besitzstandes des Kongostaates . Nach fran¬
zösischer Auffassung hat der Kongostaat die Gebiete , mit
denen sich die Konferenz befaßt , willkürlich und im
Widerspruche mit früheren Konventionen inne . Ein
weiterer schwieriger Punkt ist die Liquidationsfrage .
Für den nicht ganz undenkbaren Fall , daß der Kongo¬
staat sich wieder auflösen sollte , steht Frankreich , nach
den Akten von 1884 und 1885 , das Vorrecht auf die
Besitzungen desselben zu . Später , nämlich im Jahre 1887 ,
hat jedoch dcr Kongostaat die beiden genannten Akte in
dem Sinne zu interpretiren gesucht , daß dieses Vorrecht
nur in Uebereinstimmung mit den Interessen Belgiens
ausgeübt werden könne . Obgleich diese Einschränkung
sehr wesentlich ist. hat Frankreich damals nicht ausdrück¬
lich Protest erhoben , sondern dieselbe , „soweit sie den
vorhergegangenen internationalen Akten nicht wider¬
spreche" , zur Kenntniß genommen . Es scheint jedoch ,
daß die französische Regierung gegenwärtig die vom
Kongostaate ausgegangene Auslegung der Akte von 1884
und 1885 als unzulässig auffaßt . Sollten die Delegirten
des Kongostaates auf dieser Interpretation beharren , so
dürften die strittigen Fragen einem Schiedsgerichte unter¬
breitet werden .

Die englischen Faktoreien am Cap Jubi (West- Afrika )
und jene der Spanier am Uro bilden einen mächtigen
Anziehungspunkt für die Karawanen des westlichen Afrika .
Die Franzosen versuchen es nun , in Cap Blanco an
der Levrier - Bucht , nördlich von Senegambien , eine ähn¬
liche Station zu errichten . Zu diesem Behufe hat ein
Franzose aus Havre daselbst 24 000 Hektaren Land er¬
worben . Auch ist das Meer um Cap Blanco sehr fisch-
reich , und da man von Bordeaux aus in sechs Tagen
nach Cap Blanco gelangen kann , so könnten die franzö¬
sischen Fischer viel leichter und mit geringeren Gefahren
dort ihrem Gewerbe nachgehen , als , wie sie cs bisher
thun , in Island . Das Klima ist gleichfalls gesund und
die Levrier - Bucht gut geschützt. Ferner kann Cap Blanco
eine vorzügliche Zwischenstation für den Handel mit den
Produkten aus Adener und dem Sudan werden , wie
Gummi , Salz , Gold , Elfenbein , Kautschuk, Straußfedern ,
Häute von Rothwild , Oel u . s . w . Die Lage von Cap
Blanco ist in dieser Hinsicht eine sehr günstige , denn es
liegt um 450 Kilometer näher zu Timbuktu , als z. B .
Marokko , und von Atav (Stadt in Aderer ) kann man
nach Cap Blanco in bloß sechs Tagen gelangen , während
die Reise nach Cap Juby 25 Tage in Anspruch nimmt .
Als Tauschwaaren brauchen die Franzosen : trockene
Fische, Zucker , grünen Thee , Kerzen , Tabak , Baumwoll¬
stoffe, Waffen , Pulver , Blei , Eisen , Zinn , Eisenwaaren ,
Glasperlen und dergl . Die französische Regierung be¬
günstigt diese Unternehmung .

Paris , 25 . April . In Deputirtenkreisen unterhält man
sich schon ziemlich lebhaft über die im November bevor¬
stehende Wahl eines Präsidenten der Republik .
Im allgemeinen gibt man der Anschauung Ausdruck , daß ,
falls Herr Carnot seine Kandidatur erneuern sollte —
was als wahrscheinlich angesehen wird — , die anderen
für diese Würde allenfalls in Frage kommenden Politiker ,
wie Casimir Pärier , Challemel - Lacour , Dupuy und Ca -
vaignac , vom Mitbewerb zurücktreten würden . Nur
Briffon soll entschlossen sein, auch dann seine Kandidatur
aufzustellen . (Vielleicht besinnt sich auch Herr Briffon
noch ; gegenüber der Kandidatur Carnot 's hätte er , nach
allen Umständen zu urtheilen , keine glänzenden Aussichten
für die Wahl . Als den einzigen wirklich ernsthaften Kon¬
kurrenten Carnot 's betrachtet man in Kreisen , denen man
wohl ein Verständniß für die Strömungen in der Be¬
völkerung zutrauen darf , den gegenwärtigen Minister¬
präsidenten Casimir Pörier ; doch hat auch gegenüber
Perier Herr Carnot noch immer den Vortheil für sich,
daß er dem Parteiwesen ziemlich fern geblieben ist .)

Großbritannien .
OO London , 24 . April . In den englischen Regierungs¬

kreisen verhehlt man sich nicht , daß die Zusammensetzung
des neuen egyptischen KabinetS keine sicheren Ga¬
rantien für ein harmonisches Zusammenwirken der egypti¬
schen und der britischen Administration in Zukunft hin
bietet . Nichtsdestoweniger glaubt man , sich vorläufig mit
dem thatsächlichen Zugeständniß des Vicekönigs , welches
darin lag , daß er die Wahl seiner Minister von der Zu¬
stimmung Englands abhängig machte , als mit einem werth¬
vollen Erfolge der britischen Diplomatie in Egypten zu¬
frieden geben zu können . Indem Abbas Pascha Lord
Cromer 's Einwilligung sowohl zur Entlassung des KabinetS
Riaz Pascha wie zur Wahl jedes einzelnen der neuen
Minister freiwillig nachsuchte, ohne erst , wie seiner Zeit
nach der Entlastung Mustapha Fehmi Pascha 's , durch das
Einschreiten des diplomatischen Vertreters Englands dazu
veranlaßt zu werden , hat er , wie man sich hier sagt , das
Recht Englands zur Sontrole über die Zusammensetzung
des egyptischen KabinetS auch seinerseits anerkannt . Mit
Rücksicht auf diesen Fortschritt in der Befestigung der
britischen Schutzherrschaft in Egypten gilt es für weniger
belangreich , ob das gegenwärtige Kabinet Nubar Pascha 's
von Dauer sein wird , oder ob es den inneren wie den
äußeren Schwierigkeiten über kurz oder lang erliegen muß .
Man hofft , daß das neue Ministerium den englischen Re -
formen und Bestrebungen in Egypten weniger Widerstand
entgegensetzen werde , als das zurückgetretene Kabinet , und
setzt im übrigen volles Vertrauen auf Lord Cromer 's bei
dem letzten KabinetSwechsel neuerlich an den Tag gelegtes
Geschick , den Interessen Englands durch Festigkeit sowohl
wie durch weise Mäßigung zum Siege zu verhelfen .

London , 26 . April . (Tel . ) Das Unterhaus nahm in
zweiter Lesung die Bill wegen Einführung des Acht -
stundentags in Bergwerken mit 281 gegen 194
Stimmen an . Der Staatsminister des Innern , Asquith ,erklärte , er und die große Mehrheit des KabinetS unter¬
stützten die Vorlage .

Niederlande .
Amsterdam , 26 . April . (Tel .) Mit der Auflösung

der Kammer hat das niederländische Ministerium Tak
van Poortvliet seine Stellung und die Aussichten seiner
Wahlreform nicht verbessert . Das Ministerium appellirte
an das Land , als es sah , daß es sich mit der Kammer
nicht über die Umgestaltung des Wahlrechts verständigen
könne . Aber die neue Kammer ist der Tak 'schen Wahl¬
vorlage nicht günstiger zusammengesetzt als die aufgelöste .
Bei den Hauptwahlen vom 10 . April wurden 32 An¬
hänger und 38 Gegner des ministeriellen Wahlgesetzent¬
wurfs gewählt . Die Regierung hoffte noch auf den Aus¬
fall der sehr zahlreichen Stichwahlen , aber diese Hoff ,
nung ist nicht in Erfüllung gegangen ; die gestrigen Stich¬
wahlen bestätigten vielmehr die Niederlage des Mini -
steriums . Es sind jetzt im Ganzen 42 Anhänger und 55
Gegner der Wahlreform gewählt . In sieben Wahlbe¬
zirken haben Neuwahlen stattzufinden , da die Abgeordne¬
ten derselben doppelt gewählt sind , doch vermögen diese
Neuwahlen nichts mehr an der dem Ministerium un¬
günstigen Zusammensetzung der neuen Kammer zu ändern .

Bulgarien .
Sofia , 26 . April . (Tel . ) Die Differenzen , die zwischen

der bulgarischen Regierung und der Pforte durch die
Schließung der bulgarischen Schulen in Mazedonien
hervorgerufen worden waren , sind infolge des Entgegen¬
kommens der Pforte beigelegt worden . Der Sultan , auf
dessen persönliche Einwirkung diese den Bulgaren günstige
Erledigung der Streitsache wohl zurückzuführen ist , hat
auch in anderer Weise den Bulgaren sein Wohlwollen
gezeigt ; er machte dem bulgarischen Exarchen ein Gründ¬
stück zum Bau eines bulgarischen Seminars in Kon-
stantinopel zum Geschenk und ermächtigte ihn gleichzeitig ,in Pera Grundbesitz zu erwerben und sich auf demselben
zu installiren . In Sofia herrscht über diese Wendung
große Freude . Gestern Abend zog eine große Volks¬
menge nach dem Stadtgemeindeamt , wo der Bürger -
meister den glücklichen Ausgang der mazedonischen Schul¬
angelegenheit bestätigte . Er schlug vor , dem Minister¬
präsidenten Stambuloff für sein Wirken in der Angelegen¬
heit den Dank des Volkes auszusprechen . Dieser Vorschlag
wurde mit großem Beifall ausgenommen und die Volks¬
menge begab sich sofort nach der Wohnung Stambuloff 'S.
Der Ministerpräsident hob die Bedeutung des bulgarischen
Erfolges in der Schulangelegenheit hervor und dankte
für die ihm dargebrachte Huldigung ; auch gedachte er in
längerer Rede der innigen Freundschaft zwischen Bulgarien
und dcr Türkei und verwies auf das Wohlwollen , welches
der Sultan Bulgarien stets entgegengebracht habe . Die
Kundgebung trug einen durchaus spontanen Charakter .

Badischer Bandlag .
* Karlsruhe , 26 . April . 18 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident vr . Buchen¬
berger , Ministerialdirektor Seubert und die Ministerial -
räthe Göller und Schoch , später Minister v . Brauer
und Generaldirektor Geh . Rath Eisenlohr .

Nach Bekanntgabe der neuen Eingänge gibt Frhr .
v . Göler einen Ueberblick über die Arbeiten der Budget¬
kommission ; auf seinen Antrag wird Frhr . v . Bodman
zum Mitglied dieser Kommission gewählt .

Nachdem Geh . Kommerzienrath Dissens über das
Budget des Großh . Finanzministeriums mit Ausschluß
des Titels IV der Ausgaben und des Titels I der Ein¬
nahmen Bericht erstattet hat , wird nach längerer Dis¬
kussion , an welcher sich Frhr . v . Göler , Ministeral -
präsident vr . Buchenberger , Geh . Kommerzienrath
Diffens und Ministerialdirektor Seubert betheiligcn ,
das Budget nach dem Antrag der Kommission entsprechend
den Beschlüsten der Zweiten Kammer angenommen .

Ueber das Budget der Eisenbahnbauverwaltung berichtet
Frhr . v . Röder . An der Diskussion betheiligen sich außer
dem Berichterstatter , Frhr . Franz v . Bodman , Geh .
Kommerzienrath Diffen6 , Generaldirektor Eisenlohr
und Kommerzienrath Sander . Das Budget wird dem
Antrag der Kommission entsprechend in Uebereinstimmung
mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer genehmigt .

Nach einigen Bemerkungen über die Tagesordnung der
nächsten Sitzung , welche auf morgen anberaumt wird ,
schließt der Durchlauchtigste Präsident die Sitzung nach
*/z1 Uhr . (Ausführlicher Bericht folgt .)

T Karlsruhe , 26 . April . 19 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
27 . April , Bormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Mündliche Berichterstattung der Budgetkom¬
mission über folgende Budgetnachträge für 1894/95 :
a . des Staatsministeriums : Titel I , § 3 der Einnahme
(Berichterstatter : Frhr . v . Röder ) ; d . des Finanzmini¬
steriums : Titel V und VI L ., ß 2 und 3 (Berichterstatter :
Geheimer Kommerzienrath Diffene ) ; c . des Ministeriums
des Innern : Titel IX , XVI und XVII der Ausgabe und
Titel VIII der Einnahme (Berichterstatter : Frhr . Ferd .
v . Bodman ) ; ä . über die Denkschrift , betr . den Vollzug
einiger Bestimmungen des Etatgesetzes — Dienstwoh¬
nungen , außerordentliche Belohnungen der technischen
Beamten , Handkaffenkredite — (Berichterstatter : Frhr .
v . Göler ) ; e . des Justizministeriums : Titel VII L. (Be¬
richterstatter : VerwaltungSgerichtShofS -Präsident vr . Wie «



sankt ) . 3 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
Über Titel IX und X der Ausgabe und Titel III der
Einnahme des Budgets des Großh . Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts für 1894 und 1895
(Berichterstatter: Verwaltungsgerichtshofs -Präsident vr .
Vielandt ).

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths Eisenlohr ent¬
gegen und empfing dann den Prälaten Scher, Divisions -
Pfarrer in Mülhausen . Darnach empfingen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
den kommandirenden General. Generaloberst der Kavallerie
Freiherrn von Loö . welcher auch bei Höchstdenselben dö-
siunirte. Nachmittags besuchten die Großherzoglichen
Herrschaften mit dem General Freiherrn von Los den
Professor Moest, um den Denkmalsentwurf für die höchst¬
selige Kaiserin Augusta zu besichtigen . Der General
kehrte dann nach Baden - Baden zurück . Um ' /,6 Uhr
empfingen die Höchsten Herrschaften eine größere Anzahl
Personen im Gartensaale des Großherzoglichen Schlosses,
wobei Frau Koelle einige Gesangsstücke vortrug. Abends
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor -
trag des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen. _

B. (Das Stellenvermittlungsbureau des Ba¬
dischen Frauenvereins ) hat im vorigen Jahre eine kleine
Zunahme der vermittelten Stellen verzeichnen können . Vom
Januar 1893 bis dahin 1894 haben 123 Töchter Stellen durch
das Bureau gefunden . Sind diese Zahlen auch klein , so ge¬
winnen sie doch an Bedeutung , wenn man einen Blick in die
Verhältnisse unserer Tage thut. Die Zahl der Familien , welche
sich ein Gesellschaft - oder Hausfräulein halten können , wird
immer kleiner . Wird je einmal eine Gesellschafterin begehrt , so
werden von dieser entweder Kenntnisse in der Krankenpflege»
oder Uebernahme von Haushaltlnchsarbeiten verlangt - Von einem
Kinderfräulein oder Kindergärtnerin erwartet man , daß sie im
Nähen ausgedildet ist , eine Stütze der Hausfrau soll praktische
Erfahrungen in der Küche besitzen . Höhere Schul- und gesell¬
schaftliche Bildung verschaffen heutzutage nur in seltenen Fällen
noch eine Stelle. Mehr wie irgend ein Geschäft hat daS Bureau
die schlechten pekuniärenVerhältnisse mit zu fühlen. Ein weiterer
Grund, der die Vermittlung erschwert , ist der , daß dieselbe meist
eine schriftliche ist, da die meisten Anerbieten von auswärts kom¬
men . Auch ist nicht , wie oft vermuthet wird, ein Heim mit dem
Bureau verbunden . Beifolgende Zusammenstellung erörtert
Obengesagtes. Stellen erhielten : Erzieherinnen 12, stellvertre¬
tende Hausfrauen 5 , Gesellschafterinnen und Stützen 5 , Buch¬
halterinnen 3 , Arbeitslehrerinnen 2, Kindersräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 36 , Stützen der Hausfrau 2V, Haushälterinnen 10,
Jungfern 11 , verschiedene Stellen fanden in de» Schulen deS
Arauenvereins ausgebildete Mädchen 19 , zusammen 123 . Von
diesen 123 versorgten Bewerberinnen kamen : nach Baden 84 . nach
dem übrigen Deutschland 34 , nach Oesterreich 1 , nach Frankreich 2,
nach England 2 , wieder 123 . Die Bewerberinnen stammten :
aus Baden 103 , auS dem übrigen Deutschland 12 , aus Oester¬
reich I , aus Frankreich 1 . An der Hand der gemachten Erfah¬
rungen möchten wir immer wieder den Töchtern gebildeter
Stände den Wink geben , sich für einen bestimmten
Lebensberuf auszubilden . Das Stcllenvermittlungs-
tureau des Badischen Frauenvereins aber wird den Familien
dankbar sein, die auf dasselbe aufmerksam machen , wenn sie von
einer offenen Stelle hören.

x ( Bürgcrausschuß . ) Dem Bürgerausschuß wird in
seiner Sitzung vom 30. d. MtS. alS weiterer Gegenstand »der
Verkauf deS ehemals Griesbach 'schen Anwesens an den Staat "
zur Beschlußfassung unterbreitet werden. Die übrigen Gegen¬
stände der Tagesordnung sind schon erwähnt worden.

4^ (Historisches Konzert . ) Vorgestern berichteten wir ,
daS die Kapelle des hier garnisonirendeu 1 - Badischen Leib-
grenadierregimentSNr - 109 unter der Leitung des Herrn Königl .
Musikdirektors Böttge Ende diese« MonatS sich auf Aller¬
höchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers nach Berlin
begibt , um dort ein großes historisches Konzert zu veranstalten,
in dem die Entwicklung der Militärmusik von ihren Anfängenbis »um heutigen Tag veranschaulicht werden soll . Dem Karls¬
ruher Publikum ist Gelegenheit gegeben , vor der Abreise der
Kapelle nach Berlin dieses interessante Konzert zu hören. HerrMusikdirektor Böttge wird morgen, Freitag Abend , das Pro¬
gramm deS Konzertes in dem Stadtgarten oder in der FesthalU— je nach der Witterung — zur Aufführung bringen . Dabei« erden auch die Herrn Böttge für dos Kaiserkonzert leihweise
überlassenen 60 alten Musikinstrumente aus den königl. Samm¬
lungen in Berlin zur Verwendung kommen , so daß die Konzert -
tesuchcr nicht nur die alten Musikweisen an und für sich , sonder»»ach in der besonderen Klangfarbe der historischen Instrumenteiu hören bekommen. Das Programm enthält u . a . die von HerrnMusikdirektor Böttge zusammeugestellte und Seiner Majestät demKaiser gewidmete Sammlung von Militärmärschen, sowie eine
ebenfalls von Herrn Böttge arrangirte Zusammenstellung patrio¬tischer und militärischer Melodien vom 13 . bis 19 . JahrhundertDer Besuch deS eigenartigen Konzertes , auf dessen Einstndirungvon den Künstlern der Kapelle seit Wochen der hingehendste
Fleiß verwendet worden ist» kann dem Publikum nur warm em-
Hfohlen werden .

Hs Mannheim , 25 . April- (Kreisversammlung ) Die
KreiSversammlung für den Kreis Mannheim wurde heute im
hiesigen RathhauSsaal abgehalten. Der KreiShauptmann , Herr
Geh . Regieruogsrath Frhr. v - Rüdt » eröffnet« die Versamm¬
lung, welcher auch Herr Geh . OberregierungSrath Landeskom-
« iffär Frech beiwohnte . Zum Vorsitzenden wurde Herr Alt.
bürgermeister Moll - Mannheim und zum zweiten VorsitzendenHerr Oberbürgermeister Beck - Mannheim gewählt . Die Kreis-
Versammlung bewilligte u. a. zur Gewährung von Beihilfen für
landwirthschaftliche Ausstellungen 500 M - , für die Landwirth .
schaftliche Kreiswinterschule in Ladenburg 4200 M . , für die
Förderung deS Obstbaues im Kreise Mannheim 1550 M ., für« eihilse zur Hagelversicherung 500 M . , für Unterstützung zum
Ankäufe oberhadischen Zuchtviehes 2S00M -. für die Ausbildungvon Juduürielehrerinueu 1 200 M , für Kinderkochkurse 500 M .,für Errichtung von BolkSbibliothekeu 500 M . und für sonstige
Uutrrrichtszwecke 1200 M . Der Aufwand für Unterhaltung und
Erneuerung der KreiSstraßeu und Kreiswege erforderte im Jahre

1894 einen Gesammtaufwand von 140870 M . Ferner wurden
bewilligt : für die KreiSvflegeavstalt in Weinhrim ein Betriebs«
zuschuß in Höhe von 6 753 M -, für die Landarmenvflege 45 000Mark, als Beitrag zur Arbeiterkolonie in Ankenbuck 250 M -,für die Centralanstalt für Arbeitsnachweis in Mannheim 600 M .,für die Kceisarmenkinderpflege, für das KreiserziehungshauS
Ladenburg und für die Verpflegung armer Augenkrauker inS-
gesammt 108 391 M.

Bei den einzelnen Positionen entspannen sich verschiedene ein¬
gehende Debatten. Bei der Position »Förderung des Obstbaues "
regte Stadtralh Hirschhorn - Mannheim an , auf die Hebung deS
Gemüsebaues im Kreise Mannheim das Augenmerk zu richten .
Herr Geb . Rath Lameh begrüßte diesen Vorschlag sehr sympathisch,
jedoch ist er sich nicht recht klar , auf welche Weise dies erfolgen
solle . Die Versammlung beschloß schließlich , daß der Kreis¬
ausschuß die Frage einer eingehenden Erörterung unterziehe»
solle . Herr Steingötter- Ladekburg berichtete über den günstigenEinfluß » welchen die Errichtung von StraßenwartShäusern vonSeiten des Kreise« gehabt bat . Während früher ständige Klagenseitens der Straßenwarte über ihren Gehalt und ihre sonstigenVerhältnisse einliefen , hat jetzt eine gewisse Stabilität und
Zufriedenheit unter den Straßenwarten des Kreises Platz gegriffen.Herr Geh . Regierungsrath Frhr. v . Rüdt berichtete , daß die
Uebernahme der Armenkinder in die Kreispflege erfreuliche
Folgen gehabt habe . Am 31 . Dezember 1893 waren 853 Kinderin Kreispflege. Von diesen waren 740 in Familien innerhalbdes Kreises . 53 in Familien außerhalb deS Kreises und 60 in
Anstalten untergebracht. Die auf Landarmcnkosten unterstütztenPersonen beliefen sich im vergangenenJahr auf 766 Köpfe. Die
Zahl der in Mannheim wohnhaften, ständig unterstützten Land-
armensamilien beträgt 98 , die Zahl der auswärts wohnhaftenund vom LandarmenverbandMannheim ständig zu unterstützenden
Familien 22. An armen Augenkranken wurden im vergangenenJahr auf Kosten des Kreises in der Heidelberger Universitäts¬
klinik 50 verpflegt mit einem Kostenaufwand von 820 M . 63 Pf .Ja der Kreisvflegeanstalt Weinheim wurden im Jahr 1893
298 Personen verpflegt . Die Durchschnittszahl der Verpflegten
betrug pro Tag 250 Personen. Die finanziellen Resultate der
Krcispflegeanstalt waren im vergangenen Jahr sehr günstige,
indem eine Mehreinnabme von 3400 M . und eine Wenigcr-
ausgabe von etwa 3 870 M . zu verzeichnen sind . Im Krcis-
erziehungShaus Ladenburg befanden sich am 1. Januar 1894
54 Kinder gegen 57 im Vorjahr . Auch hier waren die finanziellen
Verhältnisse sehr günstige , indem ein bedeutender Ueberschuß
erzielt wurde. Für das Jahr 1894 sind die Einnahmen und
Ausgaben festgesetzt worden auf je 320 297 M . Die KreiSumlage
beträgt , wie im Vorjahre, 2 »/, ° Pf . Das steuerpflichtige Kapital
beläuft sich auf 617 553 965 M . gegen 605 691771 M . im
Vorjahr . Den Schluß der etwa vierstündigen KreiSversammlung
bildeten die verschiedenen Wahlen.

Verschiedenes .
w . München , 25 . April . (Die Galerie deS GrafenScha ck.) Nach dem kürzlich erfolgten Tode deS Grafen Schack

tauchte in München die Befürchtung auf , die berühmte Gemälde¬
galerie des Verstorbenen , die nach dem Testamente des Grafen
Schack in daS Eigenthum Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers übergebt , werde von München nach Berlin über¬
geführt werden . Diese Befürchtung scheint grundlos gewesen zu
sein . Das Wolff'sche Telegraphenbureau berichtet . Seine Maje¬
stät der Kaiser habe an den Bürgermeister Borscht eine Depesche
gerichtet » nach welcher die Galerie deS Grafen Schack in München
verbleibt. Der Kaiser soll in dem Telegramm seine freudige
Genugthuung darüber ausgesprochen haben , daß die Galerie in
München bereits eine angemessene Heimstätte besitze , in welcher
diese herrliche Kunstsammlung dem deutschen Volke zugänglich sei .

^ .8t . Rom , 26. April . ( U eberfall im Eisenbahn¬
wagen . ) Gestern versuchte ein Individuum den Zugführer eines
zwischen Rom und Genua verkehrenden Zuges in dem Tunnel
bei Zoaglio (zwischen den Stationen Rapone und Cbiavori ) zu
ermorden, während der Zugführer im Gepäckwagen schlief. Im
Gepäckwagen befanden sich 5 000 Lire und Werthbriefe. Der
Zugführer erwachte und konnte trotz seiner schweren Verwundungen
noch das Alarmzeichen geben, worauf der Attentäter entfloh . Der
Zustand des verwundeten Zugführers ist bedenklich. Das im Ge¬
päckwagen befindliche Geld und die Werthsachensind in Ordnung.

a .ll . Paris , 25 . April . (Prozeß Talleyrand . ) Die
Affaire des wegen Wechselfälschungen verhafteten jugendlichen
Grafen Elie v . Talleyrand- Perigord nimmt einen bedeutenden
Umfang an. Der Direktor des bekannten Pariser Hetzblattes
» Cocarde", Ducret, ist als Zeuge vorgeladen, weil Graf Talley¬
rand die „Cocarde " mit einer bedeutenden Summe suboentionirt
bat . Außer Ducret ist vom Untersuchungsrichter auch der in die
Geschichte der gefälschten Panama - Dokumente verwickelt ge¬
wesene v . Ceüi vernommen worden » der von Talleyrand mehrere
Wechsel von Lebaudy zur Begebung erhalten hat . Graf Talley¬
rand sagte im Verhöre aus , Lebaudy habe vor seiner (Talley-
rand 's ) Großjährigkeit, als er befürchtete , unter Kuratel gestellt
zu werden , Wechsel im Betrage von vier Millionen Francs unter »
zeichnet, welche , wie er hoffte, werthlos sein würden . Da er zu
seiner Ueberraschung nicht entmündigt wurde » habe er sich ge¬
weigert » die Angegangenen Verpflichtungen zu erfüllen . Graf
Talleyrand soll von einem Irrenärzte untersucht werden. Im
Falle seiner provisorischen Freilassung wird er von seiner Familie
in einer Nervenheilanstalt untergebracht werden , wo schon seine
Oheime, die Barone Roger und Raymond Seilliöre , längere Zeit
zugedracht haben .

Neueste Telegramme .
München , 26 . April. Nach den »Neuesten Nachrichten«

findet heute eine gemeinsame Sitzung der beiden städti¬
schen Kollegien statt , in welcher die Depesche Seiner
Majestät des Kaisers über die Schack 'sche Galerie zur
Verlesung kommen wird, (lieber den Inhalt der kaiser¬
lichen Depesche siehe die Münchener Notiz unter „ Ver¬
schiedenes«

.)
München, 26 . April. (Spätere Meldung .) Das Ma¬

gistrats- und Lemeiodekolleginm beschloß heute in feier¬
licher Kumul nvsitzung einstimmig, eine gemeinsame Depu¬
tation nach Berlin zu senden , um Seiner Majestät dem
Kaiser den Dank der Münchener Stadtgemeinde auszu¬
sprechen und Allerhöchstdemselben mitzutheilen . daß in
der Galerie Schack eine Marmortafel angebracht wird,
auf welcher das Telegramm, inhaltlich dessen der Kaiser
die Sammlung der Stadt München überläßt , verewigt
wird.

Abazzia, 26 . April . Ihre Majestät die Kaiserin reist

dem Vernehmen nach morgen Vormittag ^,9 uhr vonder Station Mattuglie ab, um nach Berlin zurückzukehren .
Prag , 26 . April. Der Streik in Roßbach ist durchamtliche Intervention beigelegt ; die Lohndifferenzen, die

zu ihm Veranlassung gaben, sind ausgeglichen worden.Rom, 26 . April. Die „ Riforma " schreibt , sie sei inder Lage, auf das Bestimmteste die Nachricht zu demen-
tiren , die Regierung beabsichtige , ihren Vorschlag zurErhöhung der Rentencouponsteuer auf 20 Proz . aufzu¬geben und dieselbe entsprechend dem Vorschlag der Fi-
nanzkommission auf 14 Proz. festzusetzen . Die „ Riforma"
fügt hinzu , die Regierung denke nicht daran , ihre An-
sichten in dieser Sache zu ändern.

London, 26 . April. Nach einem Telegramm aus Chileist daselbst ein neues Kabinet mit theilweise radikalen,theilweise liberalen Mitgliedern gebildet worden. DaSKabinet ist folgendermaßen zusammengesetzt : Maciver
(Inneres ), Valdez (Arbeiten), Prieto (Finanzen), SanchezFontecilla (Auswärtige Angelegenheiten ) und FredericoErrazuriz (Krieg ) .

Athen , 26 . April . Der König kehrt morgen aus demvon den Erdstößen am schwersten heimgesuchten Gebietehierher zurück. Die Erdstöße dauern noch fort , jedochnur schwach.
Madrid, 26 . April . Nach dem Berichte Montaldo's.des ärztlichen Delegirten Spaniens , handelt es sich beider Epidemie in Lissabon um asiatische Cholera. (Gesternsind in Lissabon 78 Personen unter Cholerasymptomenerkrankt; Todesfälle sollen jedoch nicht vorgekommen sein .)
Washington . 26 . April. Die Kommission des Repräsen -

tantenhauses für die MiinzauSprägnng sprach sich gegenden von Meyer am 18 . April angekündigten Gesetzentwurf,betreffend die freie Silberprägung , aus .
New - York , 26 . April. Die Arbeitslosen, die am24. April sich in Butte des Eisenbahnzuges bemächtigtenwurden gestern in Billings von 75 Polizeiagenten über-rascht. Nach leichtem Kampf wurden die Polizeiagentenzurückgetrieben. In Miles City , Dakota, erwarten jedoch500 Soldaten die Ankunft des Eisenbahnzuges. Eineandere Bande bemächtigte sich des Eisenbahnzuges inTerrehaute, Indiana .

Grotzhrrrogliches Hostheäte^
Freitag, 27 . April . VIII. Vorst, außer Ab . Zweites und letztesGastspiel der Großh . bad . und K . K . österr . KammersängerinFrl . Bianca Bianchi : »Der schwarze Domino", Oper in 3Aufzügen nach dem Französischen bearbeitet von Frhr. v. Lichten¬stein . Musik von Huber. - Angela : Frl. Bianchi als GastAnfang V- 7 Ubr.

Llannuennachrichtrn.G e b u r t e n - 19. April . Wilhelwine Helene, V . : ChristianKemps , Elsenbahnschaffner. — 21 . April. Robert . B . : JuliusBausback , Dreher. — Leonore Emy Klara . V . : Max Perri»,Kaufmann. — 22 . April . Elisabeth- Malhilde , V . : HeinrichHörsten . Oberbäcker . - Alfred Hrinrich , B . : Ferd. Klinger,Katast -rkontrolasstüent. - 23 . April. Friedrich . V . : PaulQuicker, Gasarbeiter. - 24. April. Albert Wilb . Karl Otto.V . : Karl Wilhelm Hofmann, Buchbindermeister . — MargaretheLuise Elisabeth . V . : 1>r. Hugo Hoffman » , Siadtarzt. - 26 . April.Fritz . V. : Amandeus Basler, Schlosser .Eheschließun g - 26 . April . Ludwig Schmidt von hier,Kaufmann hier , mit Elise Fischer von hier .Todesfälle . 24 April . Noihburga Booz , ledig , 76 I .- 25 Avril Otto Mathes . ledig, Jncipient , 18 I - Albi»Psarschner , ledig , Roßarzt , 31 I .
Wltterurrgsbesbachtimgen der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

April I °°" AI
25 . Nachts 9" U . ! 749.4 4-13 0 9 6
26 . Mrgs. 7 ' °U . * 750.0 4-11 -8 . 8 3
26 - Miitgs. 2^°U. 748 5 4-21 .8 8 3

81
43

Wind .

NE
SW

Himmel .

heiter
bedeckt
heiler

Höchste Temperatur am 25. April 4- 21 .0 ° ; niedrigste in derNacht vom 25 . auf den 26. 1- 7 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mw .
Todtnauberg . Temperatur am 25. April, 7 Uhr 26 Mi».Früh : 4- 8.6 °.
Wafferftand de- Rheins . Maxau, 26 . April, MrgS. , 3.19 » ,

gefallen 5 om.
Wetterbericht des Gentralbur. f. Met u. Aydr. v . 26. Avril 18S4 .

Die Depression , welche gestern vor der irischen Küste gelegen
war, bat sich etwas nordwärts gewandt und zugleich bat sie au
Tiefe eingebüßt ; unter ihrer Herrschaft ist bis in daS westliche
Mitteleuropa herein das Wetter trüb und regnerisch , im Binnen¬
lande dagegen ist es bei langsam zunehmenden Temperaturen
beiter . Die Depression wird wahrscheinlich langsam abziehen ,
ohne ihren Wirkungskreis weiter östlich anSzudehnen . Es ist
deshalb Fortdauer der schönen warmen Witterung zu erwarten ;
doch wird Neigung zu Gewitterdildung belieben, was der Lage
unseres Gebietes am Rande einer Depression entspricht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 26. April 1894.
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Bekanntmachung .
Die Anlehen der Stadt Freiburg im Breisgau

von 1881 , 1884 und 1888 betreffend .
Nr . 4342 . Bei der am 9 . d . M vorgenommenen öffentlichen Berloosung

der im Jahre 1894 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen wur

den folgende Stücke gezogen :
a) Ansehen von 1881.

Ltt . ^ S Stück » SVVV Mark :
Nr . 103 . 172 . 189 . 193 254 . 348 . 409 . 465 . 478 .

L »1t « 14 Stück » 1V0 » Mark :
Nr . 48 . 111. 273 . 292 . 358 . 466 . 498 . 520 . 538 . 713 . 738 . 753 . 775 . 792.

L .14 . v . 8 Stück » SV » Mark :
Nr . 55 . 70 . 94 . 120 183. 423 . 462 . 529 .

1,1t . V S Stück » SVV Mark :
Nr . 18 . 32 . 70 . 316 . 482 .

b) Ansehen von 1884 .
Ltt . « Stück » SVV » Mark :

Nr . 101. 124 .
1,1t . « . 16 Stück » 1VVV Mark :

Nr . 68 . 84 . 110 . 230 . 252 . 401 . 447 . 671 . 809 . 870 991 . 1000 . 1022 . 1027.
1061 . 1137 .

1,1t . V SV Stück » SVV Mark :

Nr . 134 . 215 . 216 . 223 365 429 . 4 ^ 7 . 6L6. 623 . 641 . 754 . 833 . 872 . 883 .

1137. 1266 . 1254 1300 . 1327 . 1420.
1,1t » 14 Stück » SV » Mark :

Nr . II . 26 . 94 . 116 . 138 292 . 358 . 360 . 370 404 . 438 . 712. 713 . 716 .

e) Ansehen von 1888 .
Ltt . Sr Stück » 2VVV Mark :

Nr . 48 . 116. 150.
1,1t . « . 15 Stück L 1VVV Mark .

Nr . 87 . 123 . 208 . 333 . 370 . 461 . 592 . 724 . 782. 805 . 807 . 809 . 1023 . 1043 1054 .
4,1t v . 18 Stück Q 50 « Mark :

Nr . 123 . 121 . 127 . 244 . 324 . 347 . 440 . 531 . 532 . 707 . 902 . 1063 . 1064 . 1065 .
1354 . 1356 . 1383 . 1387.

1,1t » 6 Stück « « « Mark :
Nr . 402 466 . 486 . 584 . 607 . 609 .

Die unter » aufgeführtcn Schuldverschreibungen werden hiermit zur Heim -

zahlnng auf 1 . Oktober d . I . , die unter 1» aufgefübrten auf 1. Dezember d. I .

und die unter « erwähnten auf 1 . August d . I . gekündigt .
Die Auszahlung obiger Obligationen im Nennwerthe erfolgt an den ge¬

nannten Tagen bei folgenden Kaffen und Banken :
» . Anlehe » von 1881 :

Stadtkaffe Freibnrg im Breisgau , Bankhaus S . Bleichröder in Berlin ,

E . Ladenburg in Frankfurt am Main und W . H . Ladenburg u . Söhne

in Mannheim .
1» Anlehe « von 1884 .

Stadtkaffe Freiburg im Breisgau , Bankhaus Christian Mez in Freiburg

im Brrisgau , Bank für Handel und Industrie in Darmstadt » sowie deren

Niederlassungen in Berlin und Frankfurt am Main .
e . Anlehe « von 1888 :

Stadtkaffe Freiburg im Brcisgau , Filiale der Rheinischen Creditbank

«nd Bankhaus Christian Mez in Freiburg im Breisgau , W . H . Laden -

bürg und Söhne in Mannheim , Rheinische Creditbank in Mannheim

und deren Filialen in Heidelberg , Karlsruhe und Konstanz , E . Laden¬

burg und Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a . Main , Bank für Handel

und Industrie in Darmstadt und deren Niederlassungen in Berlin und

Frankfurt a . Main , Aktiengesellschaft für Boden - und Communal Credit

in Elsaß - Lothringen in Straßburg .
Mit den ausgeloostcn Schuldverschreibungen sind auch die unverfallenen

ZinSscheine , sowie die Talons abuiliefern ; der Betrag der etwa fehlenden un -

verfallenen Zinsscheine wird bei der Auszahlung am Kapital in Abzug gebracht .

Mit dem 1 . Oktober bezw . 1 . Dezember bezw. 1 . August d . I . hört die

Verzinsung der gezogenen Schuldverschreibungen auf .
Schließlich wird noch bemerkt , daß von den früher zur Heimzahlung ge¬

kündigten Schuldverschreibungen folgende noch nicht eingelöst sind :
a) Ansehen von 1881.

Ltt . St . Nr . 406 . 4 >it « Nr . 42 . 284 . 552 . 667 . 870 . 897 .
1,11 . V Nr 221 . 3 ! 1.

k) Anlehen von 1884 .
Ltl . Nr . 139 . 1,11 « . Nr . 36 . 306 . 352 . 355 . 452 . 499 . 1004 . 1162 .

1,11 . v . Nr . 419 . 490 . 871 . 1117 . 1358 . 1,11 . 1» . Nr . 179 . 609 . 649 .

Freiburg im BreiSgau , den 18 . April 1894.
Der Oberbürgermeister :

J '58 . (kV 2405 lj .) ^ 1>r . Winter er . _ —Mörder ^

J63 . 1. Karlsruhe . J .19 . 1 . Nr 3414 . NeckarbischosS -

heim . Die Pulvermüllcr Jakob Bren¬
ner Witwe , Christine , geb. Stech von
hier , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 3 .
Dezember 1893 Hierselbst verstorbenen
Ehemannes gebeten und es wird diesem
Gesuche durch das Großb . Amtsgericht
hier auch stattgegebcn werden , wenn
nicht bis zum 28 . Mai ds . Js . Ein¬
sprachen dagegen dahier einkommen .

Neckarbischofsheim . 20 . April 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Walz .
J .18. 1 . Neckarbischofsheim . Die

Maurer Adam B en » Witwe , Luise ,
geb Brenner von hier , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 16. Februar d . I . Hier¬
selbst verstorbenen Ehemannes gebeten
und es wird diesem Gesuche durch das
Großh . Amtsgericht hier auch stattae -

geben werden , wenn nicht bis »um 28 .
Mai d . I Einsprachen dagegen hier
einkommen .

Neckarbischofsheim . 20 . April 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz
J491 - Nr - 9412 - Mosbach . Die

Witwe deS am 22 . Januar 1894 in
Fahrenbach verstarb . Maklers Philipp
Kirschenlohr . Katharina , geb . Ebel
in Fahrenbach , hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen dagegen sind
binnen vier Wochen dahier geltend zu
machen .

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez. Schmitt .

Dies veröffentlicht
! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
j Heber ,
i J 30.1. Nr . 6590 . Rastatt . Der
' Großh . bad . Fiskus hat beantragt , ihn
in die Gewähr des Nachlasses der am
25 . Januar 1892 im Alter von 18 Jahren
9 Monaten dahier verstorbenen ledigen
Johanna Haitz von New - Bork einzn -

setzen .
Einsprachen bieMgen sind binnen

vier Wochen
von heute an bei uns vorzubringeu .

Rastatt , den 20 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

Die Lieferung von 200 Stück Sockel¬
auadern (21 cdm ) für die Stadtgarten -
Einfriedigung soll vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen hier¬
über liegen bis zum

5 . Mai , »vormittags S Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , auf
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 25 . April 1894 .
Städtisches Tiefbauamt .

ZT . KL . I - LSlrivI »
Karlsruhe i . W.

17S « aiferstraße 17V .

Größtes Lager in
Glace - i
Dänischledernen l Hand -
Trttot - schuhe .
Militär - i C .156 .16
Bäckerei gesucht!
I 72 . 1. Junge geschäftsthätige Leute

suchen sofort eine gutgehende Bäckerei
in Pacht zu nehmen ; auch wären die¬
selben in der Lage , später zu kaufen .

Angebote unter S . 72 an die Exped .
dieses Blattes erbeten ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

J .47 . Nr . 5912 . Emmendingen
Das Konkursverfahren gegen Blechner
Karl Staig er von Denzlingen wirb
nach erfolgter Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Emmendingen , 23 . April 1894.
Großh - bad . Amtsgericht .

„ gez . Frey .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Jäger .

Erbeiuweisnugru .
H .969 . 1. Nr . 3501 . Boxberg . Die

Witwe des Landwirths Ferdinand Zeit -
ler von Affamstadt , Maria Katharina ,
geb . Ansmann , hat um Einweisung in
Besitz nnd Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgrgeben .
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Boxberg , den 14. April 1894.
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :

Vierneisel .

Gegründet 1812 .

Izvop .

^ 138 Kaiserfiratze 138 , neben dem Iriedrichsbade ,
Vk theilt hiermit die heute stattgefundene Verlegung seines Ladengeschäfts nach

2 ÄUssLIts^kUA? 138 , Nkben -rm FriedrichsbaÄk,
LE ganz ergebenst mit . I 64 .

Gleichzeitig verbinde hiermit di- höfliche Bitte , das meiner Firma

HS » seit Jahrzehnten geschenkte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu

K wollen » wie auch immer bestrebt sein wette , das mir entgegengebrachte

^ Vertrauen durch reelle Bedienung zu rechtfertigen .

vV Hochachtungsvollft und ergebenst

N Uol - Uulmsvkvn , N

138 Kalserstratze 138, neben dem Iriedrichsbade . A

?üi'tI»i>«Ie«M6ntm>r>i L kkeimselie Rubrik
(vorm . LoüinLim ) H. -S . <V« 8 (Laäsn ) .

Wir empiekleii unser k'ktdriks .t sur ^ uskükruliA von

LsvdtLiLsitöQ Lllsr Lrt
unter Hnrsntie vorrügkclier Linäekrnkt . _ G 994.12.

Erbeinweisunge » .
H991 .1 . Nr . 6203 . Mannheim .

Die Witwe deS Kaufmanns Leopold
Cono , Auguste , geb . Blum in Mann¬
heim , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstört ».
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen da¬
hier geltend zu machen , widrigensalls
demselben stattgegeben wird .

Mannheim , den 18 . April 1894 .
Großh . Amtsgericht 4.
Der Gerichtsfchreiber :

' Müller .
J311 . Nr . 15,008 Pforzcheim .

Die Bäckermeister Christof Reister
Witwe , Juliane , geborene Michel in
Brötzingen , bittet um Einweisung in
die Gewähr des ehemännlichen Nach
lasses » nachdem die gesetzlichen Erben
auf die Erbschaft verzichtet haben . Ein¬
wendungen hiergegen sind binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Pforzheim , den 23 . April 1894.
Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Beck .
H .854 .3 . Nr . 3236 . Walldürn .

Die Witwe des Schreiners Eugen
Schweitzer , Maria Karoline , geb.
Schmitt von Hardheim » hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht, was gemäß L R .S . 770 bekannt
gemacht wird .
. Walldürn , den 16. April 1894.
Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts

Grasberger .
H '924 2 . Nr . 5577 . Stockach . Die

Witwe des Landwirths Xaver Ben -
zinger in Steißlingen , Johanna , ge-
borne Schwarz » hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen dahier geltend zu machen.

Stockach » den 18. Avril 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hotz .
Oeffentliche Aufforderung .

J571 - Mannheim . Elise Zeng -
lein , eheliche Tochter des am 12 . Ok¬
tober 1893 hier verstorbenen Konrad
Zenglein , Schuhmacher , und dessen am
13 . August 1893 verstorbenen Ehefrau »
Karoline , geb . Buffet (oder Rohrmann )
ist ledigen Standes und ohne Rücklassung
von Ahnen und Geschwistern oder Ab¬
kömmlingen von letzteren , auch ohne
letztwillige Verfügung über ihren Nach¬
laß am 22 . November 1893 hier gestor¬
ben . Erbberechtigt an ihrem Nachlasse ,
bestehend in einem Wohnhause , sind ihre
Seiteoverwandten nach Maßgabe des
L . R . S . 755 . Bis jetzt ist nur von
einem Anverwandten väterlicherseits ,
nämlich von Johann Peter Dilaer hier ,
einem ehelichen Sohn der Barbara
Zünglein » einer ehelichen Tochter des
Großvaters Georg Zenglein und Schwe¬
ster des Vaters Konrad Zenglein , die
Erbberechtigung geltend gemacht und
durch Erbbescheinigung des Großh .
Amtsgerichts Mannheim nachgewiesen
worden -

Demselben wird die Erbschaft auf
Grund des 8 -R .S . 755 ausgefolgt
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
weitere berechtigte Erbansprüche unter
Vorlage von Erbbescheinigungen ange¬
meldet werden .

Mannheim , den 25 . April 1891.
Der Theilungsbeamie .

Großh . Notar :
Schroth . ,

Bern ». Bekanntmachungen .
H .946 2 - Sinsheim .

Eiseukonstruktiou .
Die Herstellung eines Fachwerkträgers

für die Schwarzbachbrücke bei Neiden -

stein ( Station der badischen Bahnlinie !

Meckesheim — Neckarelz ) mi » einem Ge - j

wicht von 20030 Kg soll im Wege der
öffentlichen Wettbewerbung vergeben
werden

Die Angebote , für 100 KZ gestellt , sind
längstens bis

Donnerstag Le« 10 Mai v. I .»
Vormittags S Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzu -
rcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote stattfindet .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
hier zur Einsicht auf und können auch
gegen Ersatz der Kosten bezogen werden .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Sinsheim a . d Elf . , 21 . April 1894 .

Großh . Wasser - nnL Straßenbau -
Inspektion .

H 945 2 . Nr . 734 . Emmendingen .

Wir vergeben im Wege der Wettbe
Werbung die freie Auflieferung von
Cementröhre « in die Heil - und Pflege -
anstalt Emmendingen , und zwar :

181 w von 10 cm Lichtweite ,
159 » » 15 » „

70 » . 24 .
Die Röhren müssen bester Qualität

und mindestens schon 6 Monate ange -
fertigt sein . Mit der Auslieferung ist
nach Vertragsabschluß sofort zu beginnen
und muß dieselbe innerhalb 14 Tagen
beendigt sein . Die Eröffnung der ein -
gelausenen Angebote findet statt

Dienstag Le« 8 . Mai d . I .»
Vormittags 11 Uhr .

Großh . Wasser « nd Straßenban -

_ Inspektion ._
H -948 3 . Nr - 3188 - Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachgenanntcn Arbeiten zur Her¬
stellung einer Brausebadanstalt im
Hauvtgüterbahnhof in Mannheim sollen
im Wege öffentlicher Verdingung im
Einzelne « oder im Ganzen vergeben
werden .

Die Arbeite » sind veranschlagt zu
circa Mark :

4940

560
260
230
420
220
290
150
190

1310

1 - Erd - und Maurerarbeiten
2 . Steinhaaerarbeiten (rothe

Steine ) . - .
3 Verputzarbeiten .
4 . Zimmerarbeiten
5 - Schreinerarbetten
6 . Glaserarbeiten .
7 Schlofserarbeiten
8- Blechnerarbeiten
9 . Tüncherarbeiten

10 . Liefern und Montiren eines
eisernen Dachstuhls mit ver -
zinkterWeUenblecheindeckung

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten, woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht ausliegen , auf
Verlangen abgegeen .

Nach auswärts werden Zeichnungen
und Bedingungen nicht abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am S . Mai 18S4 , Bormittags
1V Uhr , staltfindenden Verdingungs¬
tagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 14 Tagen Vorbehalten .

Mannheim , den 20 . April 1894 .
Großh . vahnbaninspektor .

J .59 . Nr . 12.363 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 15 . März d . I . wurde unterhalb

der Schiffbrücke bei Plittersdorf , Amts¬
gerichtsbezirk Rastatt » im Rhein die
Lerche eines Kindes , männlichen Ge¬
schlechtes, geländet , welche, nach dem
Grade der Verwesung zu urtdeilen ,
mindestens sechs Wochen im Wasser ge¬
legen haben mag . Das Alter des Kio -
des zur Zeit seines Todes liegt zwischen
14 Tagen und 6 Monaten « nd betrug
wahrscheinlich 3—4 Monate . Die Leiche

war vollständig nackt , nur über Kops
und Hols waren einige Fetzen eines
dunkeln Tuches gelagert , woran « »»
dünne Schicht dunkelblonder Härchen
klebte. Der Schädel zeigte einen Knochen¬
bruch .

Es besteht dringender Verdacht eine »
Verbrechens . Ich ersucht » alle zur Iden -
tisizirung der Leiche und zur Tbäter -
schast irgendwie erheblichen Anhalts¬
punkte durch die nächste Polizei - oder
Gendarm « iestation hierher mitzutbeilen
wobei ebensowohl die Thäterschaft von
im Bezirke rinoeseffener » als vorüber¬
gehend zugereister Personen im Auge
behalten werden wolle -

Karlsruhe , den 24 Avril 1894.
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .

J .67 . Karlsruhe .
^

Großh . Bad . Staats .
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai d . I . ist
Nachtrag V zu Theil Ha (deutscĥ
Schnitttaxen ) des deutsch - französischen
Gütertarifs vom 15. August 1891 er¬
schienen Exemplare des Nachtrag -
können zum Preise von 80 Pfg . das
Stück durch unser Gütertarisbüreau be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 25 . April 1894.

_ Generaldirektion _
J .68 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats .
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 27 . bis 30 . April
d . I . findet in Düsseldorf eine inter¬
nationale Jagdbunde -AuSstelluvg statt.
Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf de»
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt .

Karlsruhe » den 25 Avril 1894 .
Generaldirektion .

J69 - Karlsrube .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. Jz .
tritt zum Tarife für den Güterverkehr
zwischen den Rhein - bezw . Mainhafev -
stationen und Württemberg vom 1 . Juni
1890 der IV . Nachtrag in Kraft . Die
u . a . darin vorgesehenen anderweitigen
Zusatzbestimmungen zur Berkehrsord¬
nung sind seitens der Aufsichtsbehörden
genehmigt worden .

Der bisherige Ausnahmetarif Nr . 12
für Sprit und Spiritus zum Export
wird mit Wirkung vom 1 . Juli d . I .
aufgehoben . Exemplare des Nachtrags
sind durch unsere Güterverwaltung
Mannheim unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , 25 . April 1894.
Generaldirektion .

J .65 -1 . Nr - 1584 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staat -
Eisenbahnen .

Im Wege des öffentliche » Anbietung --
Verfahrens soll die Lieferung und Aus¬
stellung des Eisenwerkes für 7 Ucker -
gangswerke in der Neubaustrecke Gra¬
ben - Karlsruhe —Röschwoog , sowie i»
den Hochlegungcn bei Karlsruhe und
den Bahnverlegungen bei Rastatt ver¬
geben werben .

Die annähernden Gewichte inSchweif -

eisen , Gußstahl und Gußeisen betra¬
gen in :
Abtheilung 1 . . . . 97 300 Ki!»-

1l . . . . 191500
111 . . . - 83 900 » >
IV . . . . 119 300 ek..I

Vorschriften über die Abgabe der Än- 1
geböte , Pläne , Gewichtsbercchnungstz
und Bedingnißhest können in den
lichen Geschästsstundcn auf unfereoH
Bürcau » Kriegstraße 17 in Karlsruhe »
eingesehen und erhoben werden .

Versandt von Plänen rc . nach au
wärts oder Abgabe an nicht gehörig dH
vollmächtigte Vertreter findet nie
Katt . „

Angebote , gestellt nach 100 Kilo den
Gewichtes , sind längstens bis

Donnerstag Le« 1 » . Mai 18S4 ,
Abends 7 Uhr .

auf dem Geschäftszimmer , Kriegstr . U-H
portofrei mit der Aufschrift : ^

»Angebot auf Lieferung und
steüung des Eisenwerkes für Ueberganp ' H
werke" einzureichen . !

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage-

Karlsruhe , den 26 . April 1894.
Großh . Eisenbahubauiuspektiott

J34 . Wolfach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzevt der GewA

kung Gntach ist aufgestellt und
gemäß Artikel 12 der Landesherrl »
Verordnung vom 11 . September 1a

von Samstag Le« S8 . Ls . MtS . <

während vier Wochen zu Jedermann
Einsicht auf dem Ralhhause in GiW
aufgelegt . Z

Etwaige Einwendungen gegeü H
Inhalt der eingetragenen Beschreib »»^

der Liegenschaften und ihrer Rechff
schaffendest sind während der gegen
Frist dem Unterzeichneten Lagerbn
beamten mündlich oder schriftlich
zutragcn . ^

Wolfach , den 24 . April 1894.
Der Großb . Brzirksgeometer :

Rumpf .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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